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IMCOPA – im Überblick
… grösster rein brasilianischer Soja-Crusher
… gegründet vor 40 Jahren (1967)
… in 100%-igem Familienbesitz
… drittgrösster Crusher in Brasilien
… fünf Ölmühlen (2006)
… exportiert 85 bis 90% nach Europa
… gesamte Produktion ist zertifiziert als nachhaltig
(ProTerra) und ‘Non-GMO’ (<0,1% GVOs)
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Befolgung von Marktnachfrage …

… bewirkte bei IMCOPA seit 1998 ein
explosives Wachstum.

Aber sehen Sie selbst …
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Volumina von IMCOPA
Crushing-Volumen Sojabohnen (p.a.)

1998 – 200’000 t  verarbeitet
2005 – 2 Mio. t  verarbeitet
2006 – 2,4 Mio. t  verarbeitet

Lieferung von 15 Genossenschaften = >35’000 Farmen
Alle Koops sind vertraglich angehalten, ausschliesslich spezielles, 
GVO-freies Saatgut zu verwenden sowie …
… Produktionsmethoden, die ökologisch, ethisch & sozial im
Einklang mit den Basler Kriterien*) stehen
Non-GMO-Prämien werden jährlich neu verhandelt

________________
*) Basler Kriterien für verantwortungsbewussten Soja-Anbau, gemeinsam initiiert von Coop 
Schweiz mit dem WWF Schweiz und übertragen in den ProTerra-Standard durch Cert ID
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Beginn der Lieferungen
fenaco-GOF: Erster Abnehmer von 
“Basler” Sojaschrot
Ankunft der MS Schwelgern im Basler
Rheinhafen am 27. Juni 2006
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Routine ab der ersten Lieferung
Eindrücke von der ersten Entladung …
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Rückverfolgbarkeit
… bis nach Basel

TCC benennt u.a.:
Abnehmer
Verkäufer
Produkt
Losbezeichnung
Name des Schiffs



8

Zertifizierung – wozu?
In Rohware ändert sie das Produkt in keiner
Weise
Sie führt zu keinen einfacheren
Handhabungs- oder Verarbeitungsverfahren
Unmittelbar steigert sie nicht den “Verkauf”
des Endprodukts …

Weshalb dann also ???
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Gute Gründe für Soja-Rohwaren
mit “Spezial”-Zertifizierungen

Verbraucherwunsch
Nachfrage aus dem Einzelhandel
Nachfrage anderer Industriebranchen
speziell: Nachfrage von Tierproduzenten
gesetzliche Vorschriften
Bedarf von Unternehmen der Futtermittel-
branche nach Wettbewerbsvorteil oder CSR
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Aber auch deshalb:
Zusatznutzen für unsere Kunden:

Ermöglichung von Produktauslobung als
“nachhaltig” und “gentechnikfrei”
Anhebung von Produkt- und Unternehmens-
image
Gesteigerte Wettbewerbsfähigkeit
Keine Kollision mit EU-Verordnungen
…
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Voraussetzungen für Auslobung
der “Specials” im Marketing:

Ausreichende langfristige Verfügbarkeit
GVO-Freiheit ab landwirtschaftlichem Erzeuger
Rohwaren zertifiziert durch unabhängigen
Zertifizierer
Integrität der Lieferkette (IP)
Vollständig dokumentierte Rückverfolgbarkeit
Marktgerechte Aufschläge
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Brazil Overview
Soybean crop:
• 2003: 52.0 million MT
• 2004: 51.0 million MT
• 2005: 53.0 million MT
• 2006: 55.0 million MT
• 2007: 56.0 million MT

GMO share 2007: 45 - 50%
more than 28 million MT

“without genetic modifi-
cation”

Soybeans

Total EU soy meal consumption in 
2006: approx. 32.6 million MT
(crushed from approx. 45 million MT
soybeans)
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IMCOPAs Spezial-Zertifizierungen

… versetzen unsere Klientel in 
die Lage “Gutes zu tun” und 
darüber (rechtlich einwandfrei) 
zu kommunizieren …
ProTerrasm & ‘Non-GMO’sm

Beides mit Full Traceability
ab der Erzeugerebene und 
verlängerbar bis zum
Einzelhandel
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ProTerra-Zertifizierung
Implementiert von IMCOPA in 2006 
Unabhängige Produkt-Zertifizierung basiert auf 
anerkanntem Branchen-Standard
Der Standard selbst basiert auf den Basler Kriterien für
verantwortungsbewussten Soja-Anbau*)

Hauptfokus:
Schutz von Regenwald-/Urwaldgebieten
Einhaltung von sozialen und gesetzlichen Standards
Full Traceability ab Erzeugerebene

________________
*) Basler Kriterien für verantwortungsbewussten Soja-Anbau, gemeinsam initiiert
von Coop Schweiz mit dem WWF und übertragen in den ProTerra-Standard durch Cert ID
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‘Non-GMO’-Zertifizierung
Implementiert von IMCOPA 1999 
Unabhängige Produkt-Zertifizierung
integriert rigide PCR-Analysen
Zertifizierung basiert auf anerkanntem
Branchen-Standard
max. GVO-Gehalt zugesichert bei 0,1%
Full Traceability ab Erzeugerstufe
Rückverfolgbarkeit verlängerbar bis zum
Einzelhandel
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Sojaaussaat

Sojaaussaat auf der 
Farm der Familie
Amati in Paraná
(Südost-Brasilien)
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Sojaernte

Soja-Mähdrescher auf 
Familienfarm in Paraná
(Südost-Brasilien)
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Schematic Overview

Cert ID‘s scheme of Full Traceability sm

Soy farm ShippingCrusher Processing Refinement
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Anlieferung roher Sojabohnen

Systematische Bepro-
bung von Soja-LKWs für
GVO-Strip-Tests ausserhalb
einer IMCOPA-Ölmühle in
Paraná (Südost-Brasilien)
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Soja-Verarbeitung

Entladung von Sojabohnen
in einer IMCOPA-Ölmühle in
Paraná (Südost-Brasilien)
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Verschiffung von Sojaschrot
Verladeanlagen im Hafen

von Paranaguá (Brasilien)

IMCOPA Lagerhaus für
Sojaschrot im Hafen von 

Paranaguá
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Löschen von Sojaschrot

Sojaschrot-Löschung in 
europäischem Hafen
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System-Zertifizierung

Bedeutung: 
“IMCOPA verfügt über
Systeme und Verfahren, 
um die Zusicherungen
nach dem ProTerra-
(bzw. dem ‘Non-GMO’-) 
Standard zu unterlegen.”
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Chargenbezogene Produkt-
Zertifizierung von Cert ID®

TCC -
Traceability
Certificate of
Compliance
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Kontakt:

IMCOPA (Europe) SA
Jochen Koester

Genf - Schweiz
Tel.   + 41 (22) 819.1989
Fax    +41 (22) 819.1988
GSM  +41 (79) 245.9113

jk@imcopa.com

www.imcopa.com

IMCOPA-Betrieb in Araucária:

… plus vier weitere Ölmühlen
im Bundesstaat Paraná
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